
1 Ein schnelles und genaues Ab-
messen des Wandabstands und 
des Wandverlaufs erfolgt so: Die 
jeweilige Fliese deckungsgleich 
auf die Fliese der letzten Reihe 
legen und mit einer zusätzlichen 
Fliese das abzutrennende Maß 
übertragen. Wichtig ist es dabei, 
die Fliesenfugen zu berücksich-
tigen.
2 Maße zu übertragen ist oft-
mals schneller und genauer als 
umständliches Abmessen. Hier 
wird ein Mauerversprung mithil-
fe eines Winkels auf die zu ver-

wendende Fliese übertragen. 
Auch hier darf man die Fugen 
nicht vergessen.
3a Schrägschnitte lassen sich 
einfach durch das Anlegen und 
Anzeichnen der Maße markie-
ren. Zuerst das eine, …
3b … dann das zweite Maß be-
stimmen und die beiden Markie-
rungen verbinden. Nun die Fu-
genbreite abtragen. Die Fliese 
kann man nun entlang dieser 
Linie schneiden.
4 Falls man Randaussparungen 
herstellen muss (Rohrdurch-
führungen etc.), können diese 
z. B. mit der Papageienzan-
ge herausgebrochen werden. 
Sollen sich diese vollständig 
innerhalb einer Fliese be� n-
den, wird die Platte mittig auf 
der dementsprechenden Höhe 
getrennt. Dann kann man die 
Formschnitte mit einer Bügel-
säge ausführen. Dazu benötigt 
man allerdings einen speziellen 
Sägedraht.
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WERKZEUG:MATERIAL:

Fliesenschneidmaschine

Fliesenzange

Papageienzange

Fliesenbohrer

Fliesenkreisschneider

Bügelsäge

Fliesenhammer

Gummihammer

Zahnkelle

Wasserwaage

Richtlatte

Kartuschenpistole

Maßband oder Zollstock

Gummiwischer 

Schwamm od. Schwammbrett

Eimer, Tuch u. Putzhandschuhe 

Tiefgrund

Streichabdichtung

Boden� iesen

Fliesenkleber

Fugenmasse 

Fugenkreuze

Silikondichtmasse

Klebeband (Malerkrepp)

Fugenfüllpro� l aus Schaumstoff 

Bodenpro� le (z. B. Dehnungs-

oder Anschlusspro� le)

Dichtbänder, Dichtecken und 

Dichtmanschetten

Zementschleierentferner

P� egereiniger

1 Bitte beachten Sie, dass sowohl 
Fliesen, Kleber als auch sämtli-
che andere Materialien immer für 
den Einsatzzweck und die unter-
schiedlichen Untergründe (z. B. 
die Verwendung im Wohnbereich, 
im Badezimmer oder im Außenbe-
reich etc.) geeignet und aufeinan-
der abgestimmt sein müssen.
2 Im Nassbereich der Badewanne/
Dusche sollte der Untergrund ab-
solut wasserdicht sein. Spe-
zieller Dichtanstrich wird vor 
dem Fliesenkleben aufgetra-
gen. Verwenden Sie Dicht-
bänder, Dichtecken und Dicht-
manschetten für die jeweiligen 
Bereiche. Hier gibt es Normen

und Richtlinien (siehe ZDB - Merk-
blatt).
3 Fliesenkreuze gibt es in ver-
schiedenen Größen. Sie gewähr-
leisten, dass die vom Hersteller 
vorgeschriebene Fugebreite einge-
halten wird. Informationen zu wei-
teren Themen � nden Sie in unseren 
anderen Heimerkertipps.
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manschetten für die jeweiligen 
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„In unseren Heimwerkertipps können wir 

aufgrund individueller örtlicher Gegeben-

heiten nur die wichtigsten, allgemeinen 

Arbeitsschritte erläutern. Wenn Sie indivi-

duelle Fragen haben, wenden Sie sich bitte 

an unsere Fachberater/innen und beachten 

Sie die Herstellerhinweise der von Ihnen 

verwendeten Produkte. Bei komplexen 

Arbeitsschritten - z. B. Anschluss von Gas, 

Wasser oder Strom, sollte immer ein ausge-

bildeter Fachmann hinzugezogen werden. 

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit die-

ser Heimwerkertipps können wir keinerlei 

Haftung übernehmen.“
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